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Seite durchgeführt. Die Truppen griffen die 
Spanier an und warfen fie auf die Kubaner 
zurück. Die ganze übrige Armee ſoll unverzüglich 
gelandet werden, der Endangriff auf Santiago 
wahrſcheinlich heute ſchon ſtartfinden. a 
Nach in Madrid aus Santiago de Cuba 


Entſchädigung unſchuldig Ver- 
urtheilter. 


Die ſoeben erſchienene Nummer 22 des 
„Reichsgeſetzblattes“ enthält den Text des Ge⸗ 


ihre Ueberlegenheit ſo kräftig erwieſen haben, daß progreſſiv ſteigende Gewerbeſteuer erklärt, 

daraus auf diplomatiſchem Gebiete Folgerungen auf 

zu ziehen ſein könnten. 4 
* 


Madrid, 23. Juni. Wie eine Depeſche des 
Gouverneurs von Santiago meldet, dauerte der 


mehr als 200 000 Mk. beträgt. — Unter 
Eindruck der deutſchen Wahlſiege in den 
marken wurde in den Dember Bergen 


ſetzes über die Entſchädigung unſchuldig Verur⸗ Angriff des amerikaniſchen Geſchwaders auf die 
theilter. Bei den wiederholten Debatten im eingetroffenen amtlichen Telegrammen begann Ortſchaften Siboney und Baiquiri bis Einbruch in gehobenſter Stimmung gefeiert. Die 


der Augriff Mittwoch 8 Uhr früh. Der Feind 
häufte ſeine Landungstruppen au der Punta de 
Berracos im Oſten der linken Flanke der 
Spanier an. Wie ein amtliches Telegramm 
aus Havanna meldet, berichtete der Kommandant 
von Santiago, die Beſchießung ſeitens des 
feindlichen Geſchwaders begann gleichzeitig mit 
dem Verſuch, in Daiguiri und an der Punta de 


der Nacht. Die Amerikaner wurden auf der 
ganzen Linie zurückgeworfen, nur auf dem linken 
Flügel bei Baiquiri mußten die Spanier weichen, Oſtmarken⸗Vereins, Herr von Tiedemann. 
da amerikaniſche Truppen, welche neun Kilometer Kreiſe Czarnikau, deſſen traurige Schickſale 
öſtlich von Baiquiri gelandet waren, eine Um⸗ 50 Jahren in dem even erſchienenen Buche 
gehung ausgeführt hatten. Die Spanier zogen den „Polenaufruhr 1846—1848“ nach den 
ſich in voller Ordnung in die Berge zurück. Die 
Ortſchaften Siboney und Baiquiri wurden voll⸗ 


Reichstage und in den Landtagen vieler Bundes⸗ 
ſtaaten über dieſes Geſetz find die Beſtimmungen 
des Entwurfs wenig klar zum Ausdruck gelangt, 
ſodaß es angezeigt erſcheint, das nunmehr gel⸗ 
tende Recht kurz darzuſtellen. 
Entſchädigungsberechtigt ſind die Perſonen, 
welche entweder im Wiederaufnahme⸗Verfahren 
freigeſprochen worden oder in dieſem Verfahren 


alle Lebensmittel verkaufenden Geſchäfte 
gelegt werden ſoll, ſobald der jährliche Umſatz 


Czarnikau am 19. Juni ein deutſches Waldfeſt 


der Theilnehmer belief ſich auf etwa 2000; 
unter ihnen befand ſich auch der Vorſitzende des 


pieren des damaligen Landraths ergreifend ge⸗ 
ſchildert werden, hat ſich längſt ein Umſchwung 


Freitag, 24. Zuni 1898. 
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daß die in Berana vor der Kaſerne verſammelten 
Muſelmanen Hochrufe auf den Sultan aus⸗ 
brachten und ſich ſodann ohne Zwiſchenfall in die 
Heimath begaben. Zwiſchen der Ottomanbank 
und der Verwaltung der „Dette Publique“ iſt 
geſtern ein Abkommen getroffen worden wegen 
Bezahlung von 300 000 Pfund als erſte Ab⸗ 
ſchlagszahlung auf die ruſſiſche Kriegsentſchädigung. 

Kandia (Kreta), 23. Juni. Sir Chermſide, 
Befehlshaber an Bord des engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffes „Huſſar“, trat einen mehrmonatlichen 
Urlaub an. Das Kommando iſt dem Kolonel 
Mainwaring übertragen worden. Hafen und 
Straßen waren mit Muſelmanen gedrängt beſetzt. 
Der Weg Sir Chermſides wurde mit Blumen 
beſtreut. Das Konſularkorps und die Behörden 


die 


dem 
Oſt⸗ 
bei 


Zahl 


Sn 
vor 
über 


Pa⸗ 


in Folge Anwendung eines mildern Geſetzes ge⸗ Verracos zu landen. Ein amerikaniſches Kriegs- ſtändig durch die Geſchoſſe der Amerikaner zu Gunſten der deutſchen Sache vollzogen. erſchienen bei ſeiner Abfahrt. Die Chriſten 
ringer beſtraft worden ſind. Das Wiederauf⸗ ſchiff beſchoß an der Küſte von Cienfuegos ein zerſtört. Während nordöſtlich von Czarnikau in Uſch und zeigten ſich theilnahmlos. 


kleines im Gehölz liegendes Fort. Daſſelbe 
wurde zerſtört. Zwei Offiziere und fünf Mann 
wurden leicht verwundet. 

In der Nacht ſind folgende weitere Meldungen 
in Madrid eingelaufen: 

Ein Telegramm des Admirals Cervera 
meldet, daß die Amerikaner an der Punta de 
Verracos, öſtlich von Santiago, landeten. Cervera 
berichtet ferner, daß die Bejagungen der Schiffe 
ſich mit den Landtruppen vereinigten, um den 
Feind zurückzuſchlagen, und der Admiral hält die 
Lage fur kritiſch. Eine dem Unterſtaatsſekretär 
im Miniſterium des Innern zugegangene De⸗ 
peſche, welche ſpäter eintraf, meldet dagegen, duß 
die Spanier die Angriffe des Feindes ſiegreich 
zurückwieſen. — Der Kriegsminiſter erhielt eine 
amtliche Depeſche aus Santiago, welche beſagt, 
der neue Angriff der Amerikaner auf Punta de 
Verracos ſei nach hartem, blutigem Kampf abs 
geſchlagen worden. 

Eine geſtern Abend in Newyork ein⸗ 
getroffene Depeſche aus Playa bei Eſte meldet 
dagegen: 

Um 1 Uhr Morgens war die geſamte 
Streitmacht des Generalmajors Shafter in 
5, Daiguiri gelandet. Die Spanier leiſteten, ab⸗ 
geſehen von vereinzelten Schüſſen, keinen Wider⸗ 
ſtand. Die Mittwoch früh von dem Kriegsſchiff 
„Texas“ und den Kanonenbooten gegen die 
zwiſchen Santiago und Daiguiri gelegenen 
ſpauiſchen Batterien ausgeführten Angriffe 
brachten die Batterien zum Schweigen und 
hinderten die Spanier daran, oſtwärts Truppen 
gegen die amerikaniſchen Landungstruppen zu 
ſenden. Die Landung verlief ohne Unfall; der 
einzige Verwundete war ein Inſurgent, der von 
einer Granate eines amerikaniſchen Kriegsſchiffes 
getroffen wurde. 


Madrid, 23. Juni. Die Landung von 
amerikaniſchen Truppen bei Daiguiri erzeugt hier 
große Erregung, zumal die Regierung erſt geſtern 
verſicherte, Linares beſitze genügende Streitkräfte, 
um eine Landung zu verhindern. Die Republi⸗ 
kaner beabſichtigen, hierüber zu interpelliren. 
Sagaſta will morgen die Kortes vertagen. Trotz 
der Ableugnung erhalten die Gerüchte von dem 
bevorſtehenden Rücktritt Sagaſtas immer neue 
Nahrung. 

London, 23. Juni. „Daily News“ erfährt, 
daß der Hafen von Manila von Mannſchaften 
der europäiſchen Kriegsſchiffe beſetzt worden iſt. 
Der deutſche Admiral, als höchſtſtehender im 
Rauge, ſoll den Befehl über das Landungskorps 
übernommen haben. (Die Nachricht wird mit 
Vorſicht aufzunehmen ſein.) 


RE lese dea Alessa kg.: danger 
Aus dem Beichte. 


Die Kaifer-Yaht „Hohenzollern“ mit dem 
Kaiſer an Bord lief geſtern um 12 Uhr 50 
Minuten aus dem Kaiſer Wilhelm⸗Kanal in den 
Hafen von Kiel ein. Als die kaiſerliche Nacht in 
Sicht kam, feuerten ſämtliche Kriegsſchiffe den 
Kaiferſalut, die Mannſchaften ſtanden in Parade⸗ 
ſtellung. Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen 
Joachim und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe hatten 
ſich kurz zuvor mittels Salonpinaſſe nach der 
Holtenauer Schleuſe und von dort aus an Bord 
der „Hohenzollern“ begeben. Bald nach dem 
Eintreffen der Kaſſer⸗Hacht begaben ſich der Chef 
der Marineſtation Admiral Koeſter, ſowie der 
Geſchwaderchef Vizeadmiral Thomſen zur Meldung 
an Bord. Das Wetter iſt prächtig. Der Kaiſer 
fuhr um 2 Uhr auf dem „Meteor“ der Kaiſerin 
entgegen, welche ſich an Bord der „Iduna“ be⸗ 


nahme⸗Verfahren zu Gunſten des Verurtheilten 
findet gemäß der Strafprozeß⸗Ordnung ſtatt, 
wenn das erſte Urtheil durch eine gefälſchte Ur⸗ 
kunde, durch Meineid oder Falſcheid, durch eine 
vom Strafgeſetze verbotene und vom Angeklagten 
nicht veranlaßte Pflicht⸗Verletzung des Richters 
erwirkt wurde, ferner wenn ein dem Strafurtheil 
zu Grunde liegendes Ziwil⸗Urtheil aufgehoben 
worden iſt und endlich wenn neue Thatſachen 
oder Beweismittel beigebracht ſind, welche die 
Freisprechung oder die geringere Beſtrafung auf 
Grund eines mildern Strafgeſetzes herbeizuführen 


die, durch Tüchtigkeit und Eintracht ſtark, 
Vordringen des Polenthums einen Damm 
gegengeſetzt haben. 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Juni. 
Ztg.“ veröffentlicht 


ſi 
Eine Entſchädigung wird nur gewährt, wenn 
folgendes Kommunique: 


die Strafe ganz oder theilweiſe vollſtreckt iſt, 


neuerdings die Meinung ausgeſprochen, 
„Marine⸗Politiſche Korreſpondenz“ ſei ein 


Richtung hin zutreffend. 
— Darf ein Reichsbeamter Direktor 


ſchaftsgenoſſenſchaft fein? Dieſe für alle R 


am 6. und 7. Auguſt d. 
8. Verbandstage des „Verbandes deutſcher 
und Telegraphen⸗Aſſiſtenten“ zur eingeh 


Verband beabſichtigt nämlich, 
deſſen Waarenhaus in eine Eing. Genoſſenſch. m. 
durch die Strafvollſtreckung 
mögens⸗Schade. Uuterhalts⸗Berechtigten iſt jo» 
weit Erſatz zu lelſten, als ihnen durch die Straf⸗ 
a der Unterhalt entzogen worden iſt. 
Zahlungspflichtig iſt der Heimathsſtaat des erſt⸗ 
inſtanzlichen Gerichts. 
ſatz⸗Anſpruch gegen diejenigen Perſonen, welche 


ler zu wählen, 
beamte. 


Derſelbe hat einen Er⸗ 
genden Wortlaut hat: 


rechtswidrig die Verurtheilung berbeigeführt et: Havanna wind unterm Leſirgen be⸗ aud. Bei Friedrichsort traf das Kaiferpaar zu- n „ein Meichsbeamter darf ohne, Geneh⸗ 
haben, alſo z. B. gegen den Meineidigen, den richtet: e dn ae Be 4 5 1090 Saifer 4 9 1 kebrien migung der oberſten Reichsbehörde ein Nebenamt 


lang es, die 
brechen und in den dortigen Hafen einzulaufen. 
Das Schiff bringt Vorräthe mit. 

Gleichzeitig wird ein kleiner Erfolg der 
Spanier aus Portorico gemeldet. Nach einer in 
Madrid eingetroffenen amtlichen Nachricht zeigte 
kſſich vor Portorico ein amerikaniſcher Kreuzer. 
Der ſpaniſche Kreuzer zweiter Kaffe „Infanta 
Iſabel“, ein Kanonenboot und der Torpedoboots⸗ 
zerſtörer „Terror“ eröffneten alsbald das Feuer 
gegen denſelben. Nach ganz kurzer Zeit zog ſich 
das amerikaniſche Schiff zurück; die ſpaniſchen 
Schiffe liefen wieder in den Hafen ein. Der 
Verluſt auf ſpaniſcher Seite betrug einen Todten 
und drei Verwundete. N 

Dieſe Nachrichten vermögen die Thatſache, 
daß die ameritauiſche Invaſtons⸗Armee auf Kuba 
fi) eingeniſtet, nicht zu entwerthen. Die 
Amerikaner werden aber auf der Inſel ſelbſt 
ſich einer zahlreichen und kriegsgeübten Armee 


oder eine Nebenbeſchäftigung, mit welcher 
fortlaufende Remuneration verbunden iſt, 
nehmen oder ein Gewerbe betreiben. 
ſelbe Genehmigung iſt zu dem Eintritt 


Richter u. ſ. w. Die Erſatzpflicht des Staates 
wird durch unanfechtbaren Beſchluß des Wieder⸗ 
Der bean⸗ 
ſpeuchte Betrag iſt bei Vermeidung des Verluſtes 


um 5½ Uhr Nachmittags auf der Pacht „Iduna 
bei leichter Briſe aus See zurück. Die „Iduna“ 
machte dem Schloſſe gegenüber feſt. Alsbald er⸗ 
ſchien die Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen 
Waldemar und den kaiſerlichen Kindern zur Der 
grüßung an Bord der „Iduna“. Nach ein⸗ 
ſtündigem Verweilen begab ſich der Kaiſer in 
einer Rudergig nach der „Hohenzollern“, wohin 
auch die Kaiſerin nachfolgte, wührend Prinzeſſin 
Heinrich ins Schloß zurückkehrte. Sämtliche 
Rennyachten im Hafen haben über die Toppen 
geflaggt. — Wie mehrſeitig gemeldet wird, iſt 
das Befinden des Großherzogs von Luxem⸗ 
burg nicht zufriedenſtellend. — Ein deutſcher Reichsgericht 
Fürſt, deſſen Geburt Goethe ſchwunghaft be⸗ eichsgeri 
jungen, deſſen Jugend Goethe liebevoll überwacht 
hat, der Senior der deutſchen Bundesfürſten, der 
Großherzog Karl Alexander von Sachſen⸗ 
Aae lee heute 5 00 5 
1 ebensjahr. Sein Kunſtmäcenenthum, ſeine Hin⸗ 
7 5 1 uad 5 gabe an die Goetheſache iſt bekannt; ein Monarch 
in Weimar iſt allerdings anders nicht denkbar. 
Zeit ſeiner Regierung war der Weimarer Groß⸗ 
herzog ein echter deutſcher Fürſt. Noch im Vor⸗ 
jahre trat er bezüglich des Fürſten Bismarck 
vermittelnd auf. Seine Ehe mit der nieder⸗ 
ländiſchen Prinzeſſin Sophie, welche nahezu 55 
Jahre währte, war eine überaus glückliche; durch 
dieſe Heirath waren am Weimarer Hofe franzöſiſche 


richteten Geſellſchaft erforderlich. ... 
Im Gegenſatz 


innerhalb der 
ſchreiten des 
ſchließlich zuſtändig iſt das Landgericht. 
Der Entſchädigungs⸗Anſpruch iſt bis zur 
endgültigen Eutſcheidung weder übertragbar noch 
fändbar. In denj nigen Fällen, in welchen das 
eichsgericht in erſter Inftanz zuſtändig iſt, tritt 
an Stelle der Bundesſtaatskaſſe die Reichskaſſe, 
an die Stelle der landgerichtlichen Staatsanwall⸗ 
ſchaft die Reichsanwaltſchaft, an die Stelle des 
Juſtizminiſteriums der Reichskanzler. 


ä ——ꝛ— Vz. — — 
Der ſpauiſch-amerikaniſche Krieg. 
Ueber die Landung der Amerikaner am 


Mittwoch zwiſchen Daigulri und Santiago wird 
von Bord des in der Nähe von Daiguiri be⸗ 


planten Genoſſenſchaft überhaupt der Gen 
gung der oberſten Reichsbehörde, in dieſem 
des Reichs⸗Poſtamtes, nicht bedürfen. 


Ferner entſchied daſſelbe Gericht am 25 


dürfniſſe des Unternehmers beſteht. Das 
ſtreben, durch Vermeidung von Ausgaben 


iſt nicht gleichbedeutend mit 


Geſchütze plötzlich das Feuer auf die Hügel, in 5 Umgangsſprache und Gewohnheiten bevorzugt. Groß⸗ zubeugen, i reren 

weiche die Ottſchaft Juragua umgeben. Zur e e deren eee ur 5 . Herzog Karl ft, wie Fürſt Bismarck, prenpiſcher für schen Begriff des Sanne 1 55 
ſelben Zeit begannen Dampfſchaluppen, welche Miliztruppen des Landez. Dieſe Streitkräfte Generaloberſt, vor vier Jahren traf ihn der Ar ig en! pofitive Gewinnerzielung gerich⸗ 
eine Anzahl von Booten im Schlepptau hatten, ſchwere Schlag, ſeinen einzigen Sohn, den Erb⸗ teten Abſicht. 


prinzen Karl Auguſt in dem ſchönen Mannes» 
alter von fünfzig Jahren durch Tod zu verlieren. 
Nachdem der Grwßberzog im Vormonate in der 
Schweiz weilte, begeht er ſeinen Geburtstag in 
der Hauptſtadt. Vorausſichtlich bringt ihm dieſes 
Jahr die Verlobung ſeines zweiten Enkels mit 
der holländiſchen Königin die Ausſicht auf die 
Gründung eines Hauſes Oranien⸗Wettin. — Die 
erfreuliche Thatſache, daß der Töchterhort, die 
Stiftung für verwaiſte Töchter von Reichs⸗Poſt⸗ 
und Telegraphenbeamten, welche unter dem Pro⸗ 
tektorat der Kaiſerin ſteht, ſein Kapitalvermögen 
nunmehr auf die erſte halbe Million Mark ge⸗ 
bracht hat, hat Veranlaſſung dazu, gegeben, 
mit dem Bericht über die Thätigkeit im 
Jahre 1897 einen Rückblick auf die geſamte 
bisherige Entwickelung der Stiftung zu verbinden. 


Frank reich. 


gefunden. 
zuerſt die Loſung ausgegeben, daß ein 
Nun 


mußte zunächſt fraglich 


B auf 26 000 Mann angegeben, 
Mann im Norden Santiagos gegen die Inſur⸗ 
genten poſtirt find, 10 000 Mann unter General 
Linares die Stadt Santiago nebſt Theilen der 
Bai z. B. an den Torpedoſperren vertheidigen 
ſollen, und 8000 Mann unter General Lagune 
die Straße Santiago⸗ Guantanamo beſetzt haben. 
Die Vertheilung der Streukräfte dürfte mit dem 


Namen nennt, 


ſchnell. Sobald die Truppen gelandet waren, 


weſtlich davon in Filehne die Polen — unter⸗ 
ſtützt durch die unerſchöpften Mittel des Marcin⸗ 
kowskwereins — bald ein ſchwunghaftes Laden⸗ 
geſchäft, bald einen Gaſthof, bald ein bäuerliches 
Anweſen an ſich zu bringen wiſſen, ſind es in 
Czarnikau gerade die kleinen Gewerbetreibenden, 
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Die „Nordd. Allgem. 
in hochoffizüöſem Sperrdruck 


Verſchiedene ausländiſche Zeitungen haben 


offiziöſes Organ und ſtehe mit dem Reichs⸗ 
Marineamt in Verbindung. Dies iſt nach keiner 


Aufſichtsrathsmitglied einer Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 


beamte wichtige Prinzipienfrage gelangt auf dem 
J. in Berlin tagenden 


Erörterung. Der ca. 14 000 Mitglieder zählende 
das Verbands⸗ 


umzuwandeln. Nach dem „Geſetze der Erwerbs⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gen.“ ſind aber Direktion und 
Aufſichtsrath aus dem Kreiſe der Genoſſenſchaft⸗ 
in dieſem Falle alſo Reichs⸗ 
Hierbei würde der § 16 des „Reichs⸗ 
Beamten⸗Geſetzes“ ein Hinderniß bilden, der fol⸗ 


Reichsbeamten in den Vorſtand, Verwaltungs⸗ 
oder Aufſichtsrath einer jeden auf Erwerb ge⸗ 


hierzu nimmt der Verband 
unter Berufung auf folgende Reichs⸗ und Ober⸗ 
Verwaltungsgerichts⸗Entſcheidungen an, daß die 
Aufſichtsraths⸗ und Vorſtandsmitglieder der ge⸗ 


entſchied am 1. November 1888: 
„Gewerbsmäßige Thätigkeit iſt eine fortgeſetzte, 
auf Gewinn oder Erwerb gerichtete Thätigkeit.“ 
Die Entſcheidung des Ober⸗Verwaltungsgerichts 
vom 11. Oktober 1894 hat folgenden Wortlaut: 
„Dabei iſt es gleichgültig, ob dieſe Thätigkeit im 
Haupt⸗ oder nur im Nebenberuf ausgeübt wird.“ 


1895: „Ein Gewerbebetrieb iſt nicht vorhanden, 
wenn der Zweck des Unternehmens lediglich in 
der Beſchaffung der eigenen wirthſchaftlichen Be⸗ 


Beſchaffung eigener Bedürfniſſe Erſparniſſe zu 
erzielen und einer Vermögensverminderung vor⸗ 


Die Kombination eines Miniſteriums Peytral 
hat die Zuſtimmung der Radikalen in Frankreich 
Der radikale Senator Peytral ae 

ini⸗ 
ſterium der Verſöhnung gebildet werden müſſe. 
erſcheinen, ob 
Peytral dieſe Aufgabe löſen könnte, au der die 
Bemühungen Ribots und Sarriens geſcheitert 
ſind. Der „Temps“ klagt in einem Leitartikel 
über die unheilvolle Rolle, welche müßiges Ge⸗ 
ſchwätz und unbezeugte Anekdoten in der gegen⸗ 
wärtigen Miniſterkriſe ſpielen. Obſchon er keine 
will er damit gegen die Be⸗ 
hauptung mehrerer Morgenblätter proteſtiren, 
wonach Hebrard, der Direktor des „Temps“, aus 


45 5 
Arbeiterbewegung. 


Zwickau, 22. Juni. Ueber die Beendigung 
des Bergarbeiterſtreikes wird noch folgendes 
Nähere mitgetheilt: Nachdem erſt noch am Mon⸗ 
tag Abend weitere 240 Bergarbeiter in den Aus⸗ 
ſtand getreten waren, iſt geſtern in einer von 
etwa 1500 Perſonen und in einer Abends von 
500 Perſonen beſuchten Bergarbeiterverſammlung 
mit großer Majorität die bedingungsloſe Ein⸗ 
ſtellung des Ausſtandes und die Wiederaufnahme 
der Arbeit beſchloſſen worden. Eine größere 
Zahl Arbeiter bleibt ausgeſperrt. Die Werkver⸗ 
waltungen hatten jedes Eingehen auf die geſtell⸗ 
ten Forderungen und das Erſcheinen zum 
Einigungsverfahren abgelehnt. 
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25. deutſcher Galtwirthstag. 
Berlin, 23. Juni. 


Ju der heutigen Verſammlung machte der 
Präſident Herr Th. Müller zunächſt die Mit⸗ 
theilung, daß die Genoſſenſchaftsbrauerei Pilſen 
dem deutſchen Gaſtwirthstage einen ganzen 
Waggon ihres „Pilſener“ geſtiftet, welches zum 
Beſten der Verbands⸗Waiſen⸗ und Wittwen⸗ 
Unterſtützungskaſſe der Vertilgung anheimfallen 
ſoll. Auch eine Anzahl Erinnerungsmedaillen 
zum Andenken an den 25. deutſchen Gaſtwirths⸗ 
tag hat die Brauerei herſtellen laſſen und den 
Theilnehmern zur Verfügung geſtellt. Es folgt 
der Bericht über die Fachſchüler⸗Ausſtellung und 
wird dabei mitgetheilt, 
deutſchen Gaſtwirthstage eine Fachausſtellung 
ſämtlicher Fachſchulen der deutſchen Gaſtwirths⸗ 
vereine ftattfinde und die Einführung einheitlicher 
Lehrmittel herbeigeführt werde, wie ſolche die 
Fachſchule der beiden Berliner Gaſtwirthsvereine 
bereits beſitzt. Der geſchäftsführende Ausſchuß 
wird demgemäß verfahren. Der Antrag 
Stettin: bei den zuſtändigen Behörden dahin 


dem 
ent⸗ 


die 
halb⸗ 


oder 


eichs⸗ 


Poſt⸗ 


enden 


b. H. 


eine 
über⸗ 
Die⸗ 
eines 


oberſten Gerichtshöfe, die für den Wirtheſtand 
von grundſätzlicher Bedeutung find, ungeſämt zur 
Kenntniß der ausführenden Polizeiorgane, reſp. 
anderer in Betracht kommenden Behörden, ge⸗ 
bracht werden, damit nicht polizeiliche und ſonſtige 
Maßregeln auch dann noch eintreten, wenn die 
oberſten Gerichte bereits in anderem Sinne ent⸗ 
ſchieden haben, wurde, nachdem verſchiedene 
Redner über die verſchiedenartige Handhabung 
der Polizeiverordnungen für den Gaſtwirthsbe⸗ 
trieb, auch nachdem die Gerichte anders entſchieden, 
Material beigebracht, mit großer Majorität ange» 
nommen. Weiteres Material in dieſer Angelegen⸗ 
heit ſoll dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe des 
deutſchen Gaſtwirthsverbandes zugeſandt werden. 

Ein weiterer Antrag der pommer⸗ 
ſchen Zone gegen die Konzeſſionsertheilung 
an Materialwaarenhändter und gegen den 
Ausſchank derſelben an Sonn⸗ und Feiertagen 
Stellung zu nehmen, rief gleichfalls eine lebhafte 
Debatte hervor, in welcher ſich mehrere Redner 
auch gegen den Flaſchenbierverkauf der Material⸗ 
waareuhändler bezw. für eine höhere Beſtenerung 
derjeiben ausſprachen. Es wurde beſchloſſen, an 
den Reichstag eine erneute Petition zu richten, 
den Materialwaarenhändlern u. ſ. w. eine 
Konzeſſion für Bier⸗ und Spirituoſen⸗Ausſchank 
nicht mehr zu ertheilen. Sodann beſchäftigte ſich 
der Gaſtwirthstag mit den bekannten Beſtrebungen 
der Synoden gegen das Gaſtwirthsgewerbe. Von 
der nordöſtlichen und ſüdöſtlichen Zone wird be⸗ 
antragt, eine Denkſchrift hierüber für die in Bes 
tracht kommenden Behörden und Perſönlichkeiten 
auszuarbeiten. Präſident Th. Müller⸗Berlin 
bittet bei dieſem Gegenstande, die An⸗ 
gelegenheit möglchſt kurz und 
ſchaftslos zu behandeln. Feuerſtein⸗Berlin 
(Vorſitzender der Berliner Gaſtwirthe) empfiehlt 
den kommenden Kirchwahlen auch in den Pro⸗ 
vinzen die größte Aufmerkſamteit zu ſchenken. 
Jeder Gaſtwirth müſſe fi, daran betheiligen und 
auch feine Freunde und Beamte veraulaſſen, fi) 


ehmi⸗ 
Falle 
Das 


März 


Be⸗ 
für 


der 


freiere liberale Richtung in den Synoden ihren 
Einzug halten könne. Damit werde man die 


begaben fie ſich in volfommsner Ordnung an | Dieſer Bericht ift jetzt zur Ausgabe gelaugt. — Intereſſe für Dreyfus ſeinen Mitarbeiter De⸗ orthodoxen Synodalen am ſchärfſten treffen, wie 
ihre Plätze. Die Landung vollzog ſich ohne a ene ee bee 0 — e veröffentlicht eine Nach⸗ lombre verhindert haben ſoll, in das Kabinet die Kirchenwahlen in Berlin gezeigt haben. Die 
Zwiſchenſall und unter großer Begeiſterung. | welt ationen era ; weiſung der iu den Haupt⸗Bergbaubezirken Sarrien einzutreten. „Solche Zumuthungen“,] Abſendung einer Deukſchrift wird, nachdem noch 


ſoll u. A. General Pando mit ſtärkeren Streit 
Be⸗ kräften gegen Guantanamo vorgegangen ſein. 
Außerdem wird an der Trocha von Jucaro 
eine ſelbſtſtändige Diviſion gebildet, beſtehend 
aus dem 1. und 3. Bataillon des Infauterie⸗ 


ſagt der „Temps“, „ſind ſo lächerlich, 
nicht einmal ein Dementi verdienen. 
daß der gewöhnliche Verſtand kräftig gegen 
Phant ſien reagtre.“ 


Preußens im erſten Vierteljahre 1898 verdienten 
Bergarbeiter⸗Löhne. Aus derſelben geht her⸗ 
vor, daß die Belegſchaft in allen Bezirken gegen 
das Vorjahr, bezüglich gegen das letzte Quartal 


Kurz darauf erſchienen 
kräfte der Aufſtändiſchen, 
ſchießung in Deckung geſtanden hatten, 
ſprachen den Landungstruppen ihre Glückwünſche 


aus. Während der Landungsoperationen war die] regt ; ' des Vorjahres, zugenommen hat, während die 
See ruhig, es herrſchte ſchönes Weiter, aur ein Tarifa, d Alfonſo XIII, den Bataitlonen on auf a Arbeiter kommenden Ardeitsſchichten England. 
leichter Wind milderte die Hitze. In Juragua „Alduera, Reus, Chiclana, Lierena, Aa- gegen das letzte Quartal des Vorjahres im erſten London, 23. Junl. Oberhaus. 


piles, Garellano und Murcia, ſowie dem Ka⸗ 
das Lokomotivhaus, das rollende Material und e Principe, 1 Pionierfompagnie, 
das Stationsgebäuse halten die Spanier zerstört. 8 Eis unn dntom wagen und 1 Zraintompagnic, 
Private Meldungen beſrätigen, daß die In Summa, 11 Bataillone, 4 Eskadrons, 

Landung der Invafionsttuppen am Mittwoch Pattteie, * Pionterkompaanien (inkl. Eisenbahn 
früh begonnen hat. Die 3000 Mann ſtarke truppen) und 1 Trainkompagnie. 

orhut landete in früher Morgenſtunde, ohne Man wird ſich nach dieſer Darſtellung auf 
ernſte Verluſte zu erleiden, weil fie geſchütztfeinen langwierigen Feldzug gefaßt machen müſſen, 
wurde durch das furchtbare Feuer der Flotte, bei dem die Guerillakämpfe, die Nedereien der 
die gleichzeitig Aguadores, Cabaunas und andere jetzt vermuthlich beſſer mit Waffen und Munition 
befeſtigte Plätze öſtlich und weſtlich von Santiago ausgerüſteten Inſurgenten, weſentlich in Anſchlag 
beſchoß. Hunderte von Geſchoſſen wurden auf zu bringen find. Den Aufſtändiſchen fällt die 
die feindlichen Werke abgefeuert, ehe verſucht Rolle zu, die ſpaniſchen Truppen in Aufregung 
wurde, die Truppen zu landen. Sobald die zu erhalten, zu ermüden, fie in der Flanke und 
Ausſchiffung bei Cabannas und Aguadores be⸗ im Rücken anzugreifen, ihre Verbindungen zu 
gonnen hatte, griffen auf Befehl Shafters 1000 ſtören, die Zufuhr von Lebensmitteln zu er⸗ 
Kubaner unter Garcia die Spanier im Rücken ſchweren. Ob es den amerikaniſchen Regulären 
an. Die kubaniſchen Scharfſchützen beherrſchten gelingt, ſich ſchleunigſt Santiagos als Stützpunkt 
die ſpaniſchen Batterien von allen Seiten; ihr] zu bemächtigen und auf die Hotte Cerveras die 
Feuer trug mehr dazu bei, die Spanier zu] Hand zu legen, wird ſich zeigen. Mit einem 
demoraliſiren, als die Beſchießung durch dief ſolchen Erfolge und mit der Beſetzung von Ma⸗ 
Kriegsſchiffe. In Folge deſſen wurde die! nila würden allerdings die Vereinigten Staaten 


Quartal dieſes Jahres eine kleine Verminderung Finauzbill wird in ſämtlichen Leſungen 
aufweiſen; der Durchſchnitt wird mit 75 Schichten 
ziemlich richtig angegeben ſein. Die verdienten 
reinen Löhne (nach Abzug aller Arbeitskoſten, 
ſowie der Knappſchafts⸗, der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherungsbeiträge) betragen nun auf 
einen Arbeiter und eine Schicht im erſten 
Quartal d. J. zwischen 2,22 Mk. im Oberharz 
und 3,71 Mk. im Oberbergamtsbezirk Dortmund 
oder vierteljährlich zwiſchen 165,4 und 287 Mk. 
Natürlich ſind an dieſen Löhnen die verſchiedenen 
Arbeiterkategorien verſchieden betheiligt. Die 
reinen Löhne ſchwanken zwiſchen 4,53 Mk. für 
Schicht⸗ und eigentliche Bergarbeiter und 0,74 Mk. 
für den jugendlichen Arbeiter unter 16 Jahreu. 
Die Schichtdauer beträgt zwiſchen 6 und 12 
Stunden; in den Hauptbezirken Dortmund, 
Osnabrück und Saarbrücken geht ſie über 
9 Stunden nicht hinaus. — Der Rechtsausſchuß 
der Dresdener Stadtverordneten hat ſich gegen 
eine Beſteuerung der Konſumvereine nach 
dem Umjag, aber für eine nach dem Umſatz 


waren keine Beſchädigungen zu bemerken, nur 
nommen. 


Armirung der Schlachtſchiffe 


wood“, „Howe“ und „Rodney“ nicht ganz 
heutigen Anforderungen eutſprechend ſei. 
Schiffe ſeien jedoch im Stande, gleichwerthig 


ganz modern gebauten, zu begegnen. 


koſtſpielige Veränderungen unmöglich ſei, 

es für zweckmäßig erachtet worden, 

proleklirten Neubauten nicht aufzuſchieben. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 23. Juni. In einer 
ziellen Mittheilung veröffentlichen die B 


Adjutanten 0 
21. Juni in das Palais, worin mitgetheilt 


daß ſie 
Es genügt, 


Lord Hopetown giebt zu, daß 
„Sauspraeil“, 
„Benbon“, „Anſon“, „Camperdowu“, „Colliug⸗ 


Schiffen der fremden Mächte, mit n der 
die 
Vornahme von Verbeſſerungen ohne umfaſſende 


die Schiffe 
der Flotte nicht zu entziehen und lieber dle 


Drahtungen von Huſſein Paſcha, von dem Obeiſt⸗ 
lieuteuaut Riza⸗Vey in Diakowa und von dem 
des Sultans Bairam Effendi vom 


mehrere Redner dafür geſprochen, einſtunmig bes, 
ſchloſſen. 

Der deutſche Gaſtwirthstag beſchäftigte ſich 
im weiteren Verlaufe mit der Reſolution der 
deutſchen Kellner- und Köche⸗Vereine betr. Ein⸗ 
schränkung der Arbeitszeit und Einführung einer 
Normalarbeitszeit. Es wurde hierzu folgende 
von dem Gaſtwirth Herzberg ⸗ Berlin ver⸗ 
treteue Reſolution beſchloſſen: „Den auf Beſſe⸗ 
rung ihrer wirthſchaftlichen Lage hinzielenden 
Veſtrebungen der Angeſtellten im Gaſtwirths⸗ 
gewerbe ſteht der deutſche Gaſtwirtysverband theil⸗ 


dieſe 


Die 
ange⸗ 
die 


den 
Die 
allen 
mittelungsweſen vorhanden ſind. Eine Be⸗ 
würde mit Genugthuung begrüßt werden. Die 
von den Augeſtellten jedoch verlangte Regelung 
der Arbeitszeit nach beſtimmter, für ganz Deutſch⸗ 
land maßgebender Schablone hält der deutſche 
Gaſtwirthsverband für unmöglich. Dieſe Forde⸗ 


wäre 


wöchentlich wiederkehrenden Ruhetages kaun nur 
durch die Landesregierungen unter Berückſichtigung 
der einſchlägigen Verhäliniſſe und Hinzuziehung 
gewerblicher Sachverſtändiger geregelt werden.“ 
Ferner beſchloß der Gaſtwirthstag, gegen die 
Konzeſſionirung von Waarenhäuſern zum Verkauf 
von Bier und Spirituoſen vorſtellig zu werden. 


offie 
lätter 


wird, 


daß auf dem nächſten 


vorſtellig zu werden, daß die Entſcheidungen, der 


leiden ? 


an dieſen Wahlen zu betheiligen, damit eine 


weiſe ſympathiſch gegenüber. Verſelbe verkennt 
nicht, daß Mißſtände, beſonders im Arbeitsver⸗ 


theiligung dieſer durch geſetzliche Maßnahmen 


rung ſowohl als auch die Feſtſetzung eines 


c 


c 
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Spiritus ver 100 Mer 4 140 Prozent Sesbon, n mt eite 1 Wehen 
loko 70er 52,60 nom. ladung e RER E 
London, 23. Juni. 96proz. Javazucker 
Berlin, 25. Juni. In Getreide ic. fanden 12,50, ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 9%, 


Aus den Provinzen. Titel ſeiner Bücher zu bringen, ſich lediglich 
8 8 f darauf beſchränkt, ſeinem Namen und feiner. 
Barth, 22. Juni. Am Sonntag, den 20. Adreſſe die Worte hinzuzufügen: „Leert Cure 
d. Mts., hat der Kaſſirer des hieſigen Holzarbeiter⸗Börſen zu Gunſten Eures Kopfes.“ 
Verbandes, Tiſchler Anton Kröcke, unter Mi) Troſt bei Gleiwitz, 23. Juni. Das 


Ebenſo wurde beſchloſſen, bei den zuſtändigen Be⸗ 
hörden dahin vorſtellig zu werden, daß das 
Stempelſteuergeſetz vom 31. Juli 1898 nicht auf 
das Gaſtwirthsgewerbe ausgedehnt werde, ins 


ſofern, daß Hotelzimmer nicht unter den keine Notirungen ſtatt. ruhig. Ceutrifugal —.— 
Wohnungsſtempel fallen. Der Antrag Gotha nahme des Beſtandes der von ihm verwalteten Schloß des Gutsbezirtes Guraze ſowie acht Bes Spiritus lok 6. 
um Herbeiführung der Yihung. von Bierfäffern] Berbandekaſſe die bieſge Stadt verlaſſen und iſt ſczungen find volitändig niedergebrannt. Eine 70er amtlich 8 8 4085, sed er ee 


noch nicht wieder zurückgekehrt. 

* Köslin, 23. Juni. Heute Vormittag 
feierte die hieſige katholiſche Gemeinde ein Feſt, 
wie es ſeit über 300 Jahren in Hinterpommern 
noch nicht gefeiert worden iſt. Es fand die 
Primiz des Herrn Neopresbyter Otto Wick aus 
Schivelbein ſtatt. Erſchienen waren zu dieſem 
Feſt der Erzprieſter Gottwald, ferner die Geiſt⸗ 


Anzahl Vieh iſt in den Flammen umgekommen. 
ba en a T 


Landwirthſchaftliches. 

Zu der von dem Kaiſerl. Statiſtiſchen 
Amt herausgegebenen Tabelle über den Saaten“ 
—— go bie 5 55 n 1 En 
lichen aus Stettin, Stargard, Kolberg, Lauenburg folgende allgemeine Bemerkungen beigegeben. 

1 e ee Re 8 = een Säfte 2. near Fe Mitte 
renzlau, 23. Juni. Die heutige Nu ai bis in den Anfang Juni herrſchte trübes, 

Fa beutig NEE kühles, naſſes Wetter; zu Anfang Juni trat im 


T ; Turnen = so 5 5 5 fer. 8 on 

= 2 ars good ordinary brands tr. 17 Sh. 6 d. 

London, 25. Junl. Wetter: Regen. Zinn (Straits) 69 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Ain 

ET ee 20 Ltr. — Sh. — d. Blei 13 Kſtr. 5 Sy. 

1 — —— 25. ——ůů Schlng⸗Kourſe, 719 8 1.10 Bl en. Mixed numbers warrants 
Preuß f 2 5 5 i 

2 3 1 . — 25 ap ARE 2 5 ET Spaniſches Blei 18 

Oeutſche Mel sani. 3% 96,30 2 Glasgow, 23. Juni, Nachm. Roheiſen. 

% den ee 1900 Salle . rw (Schluß.) Mixed numbers warrants 45 Sh. 

N 9½ 1 Warrants middlesborough III. 39 Sh 


und anderer Gemäße, wie Syphons, und Wieder⸗ 
holung der Aichung innerhalb beſtimmter Zeit⸗ 
abſchnitte, wurde dem geſchäftsführenden Aus⸗ 
ſchuſſe überwieſen, um zunächſt den Bericht einer 
hierzu bereits eingeſetzten Kommiſſion gbzuwar⸗ 
ten. Ein weiterer Antrag deſſelben Vereins, auch 
auf die Konzeſſionspflicht für den Flaſchenbier⸗ 
handel zu dringen, fand mit Rückſicht auf die be⸗ 
ſtehende Gewerbefreiheit allſeitigen Widerſpruch 
und wurde abgelehnt. 


Ueber den Antrag Schweidnitz: eine 


: A der „Prenzlauer Zeitung“ enthält folgende Todes⸗ 0 8° 9. 

rn IR bie Ge⸗ FAR Bald 100 der fſemüchen ing er⸗Oſten und Nordoſten vorwiegend heitere und Gabel D1er.2in6 9330 Anta. Gaben 4 10478 dhe A 1 
ing der Gaſtwirthst ab wiede  berbeiaufübren, kante umfer inmig geliebter, einziger, kräftiger dem wanne Mbitterung ein ,, SEN, a0 esupork, 23, Juni, Abends 6 Uhr. 
on bi ſes 2 ag, da ein Referent zur Be⸗ Junge an Blutvergiftung. Heute Vormittag hat weſtlichen und ſüdlichen Gebietstheilen reichliche de. Selens. 58.60 S kae, u g 1 23. 22. 
0 Een * ers nicht erſchienen war, ihn der liebe Gott von feinem Leiden und furcht⸗ Niederſchläge ftatthatten, welche oft mit Hagel⸗ Nara lnger an Rente 400.40 4 Pan. ea m 1 oike in Newport . 6,37 6,37 
3 ne er za! baten Qualen erlöſt. Wir zeigen das hier allen ſchlägen verbunden waren oder als Wolkenbrüche Sersiſche 4½ Her Mente 59,50 K. 4809 Ak. 1000 do. Lieferung per Juni. —,— | 6,13 

Juzwiſchen war aus dem Zivilkabinet des lieben Verwandten und Freunden ſtatt jeder be⸗ niedergingen. In den letzten Tagen der Berichts⸗ Na zue Lat u 40 f b. 16h en | do. Dieferung per Auguſt. -—,— 604 
Kaiſers auf die Huldigungsdepeſche des deutſchen ſonderen Meldung mit der Bitte um ſtille Theil⸗ periode herrſchte veränderliche, ziemlich kühle Weiten. 6% Goldrente —— Stett. Stadtanleihe 81,96 —- do. in Neworleans . | 6,00 | 6,00 
Gaſtwirthstages folgende telegraphiſche Antwort nahme an. Schönfeld, den 22. Juni 1898. Witterung, im Binnenlande mit häufigen Gewittern. a auf u. > Petroleum, raff. (in Caſes) 6,80 6,80 
eingegangen, welche der Gaſtwirthstag ſtehend Paſtor Karl Boll und Frau, Agnes, geb. Kelbel. Während das Wetter den Winterſaaten, dem Klee de. de. Hitime 419,8 Ultimo⸗Kourſe: Standard white in Newyork 6,15 6,15 
auhörte: „Seine Majeftät der Kaiſer und König“ Neuſtettin, 23. Juni. Geſtern Abend und den Wiefen faſt überall förderlich war, haben ene enen 34840 | Miscomte-Gommannie 10.0 PAR? do. in Philadelphia.. | 6,10 6,10 
ai dem deutſchen Gaſtwirthsverbande für den braunſe der Laden des Manufakturwaaren⸗Ge⸗ die Sommerſaaten und die Kartoffeln vielfach ge. Malene peer ren 80 it Balances at Oil City Febr. 87,00 | 87,00 
But treuer Anhänglichteit beſtens danken. ſchäfts von Heinrich Löwenthal am Markt faſt litten; in dem einen Theil Deulſchlauds durch Sc 00% | Segen Amp 2708 8 Weſtern fteam.. . 595 | 6,06 

uf Allerhöchſten Befehl gez. v. Lucanus. vollſtändig aus, der entſtandene Schaden beläuft] Näſſe, in anderen Gebietsthellen durch Trockenheit. de. 400) 4 84,0 Laurabftte 7 o. Rohe und Brothers. | 6,25 | 6,25 

Dr. Paul Merker - Berlin empfahl ſodann, ſich auf ca. 30 000 Mark. Trotz der zahlreich berichteten Einzelſchädigungen W Sera 1 Zuck 80 Fair refining Mosco⸗ 92 
mit dem Allgemeinen deutſchen Verſicherungs⸗ durch Hagel, Wolkenbruch, Ueberſchwemmung, ve op. , (100 6 dean, Nate 17g. C0100 30 % bado ss. ĩ 3,62 3,62 

— — oereinzelt auch durch Froſt, iſt aber der allgemeine e 20 Weizen ſtetig. 


verein Stuttgart einen neuen Vertrag bezüglich 
der Haftpflichtverſicherung abzuschließen und 
dieſer Verſicherung möglichſt allſeitig beizutreten. 
Der Gaſtwirthstag trat hierauf in die Be⸗ 


Stand doch ein recht befriedigender. Die beiden 
für die menſchliche Ernährung in Deutſchland 
wichtigſten Körnerfrüchte, der Winterroggen und 


Rother Winterweizen loko. . | 89,00 87,00 
ber Juli.. „„ ade 4 80/00 79,00 


Gerichts⸗Zeitung. 
per September 7250 72,25 


* Stettin, 24. Juni. Für die am 27. Juni 


Petersburg kurz 215.60 Fra Y 


nzoſen 164,25 
Luxemb. Brince-Henridodu109,25 


a Liu B. 333,00 | Dariendnrgetlawtahahn. 86 6: 
Nee 
00 Lemderdeh 36,50 
Warſchau kurz 215,85 


rathung mehrerer Dringlicpkeitsanträge ein. Herr unter Vorſig des Herrn Landgerichtsdirektors der Winterweizen, weiten beſſere Juni⸗Noten auf, 0 per Dezember . . . . 72,2 | 72,26 
Th. Müllers Berlin empfahl mit Rückſicht auf Möſer beginnende vierte diesjährige Schwur“⸗als je zuvor in den letztvergangenen fünf Jahren. Ten Ark Kaffee Rio Nr. 7 lolo... 65 | 6,25 
leicht vorkommende unſchuldige Verurthellungengerichtsperiode find als Geſchworene Auch der Winterſpelz ſteht in dieſem Jahre beſſer y S sw BAD 48 
von Gaſtwirthen oder aus Gründen, die nicht einberufen worden die Herren: Generalagent A. als in vier der eben genannten fünf Jahre. Die) Paris, 28. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗[ per September 570 3,70 
ehrenrühriger Natur find, bei den maßgebenden Collas, Kaufmann Richard Eckſtein, Brauerei⸗ Sommergetreide: Weizen und Roggen, Gerſte :onrfe.) Belt. Mehl (Spriag⸗Wheat elears) | 3,75 3,75 
Behörden dahin vorſtellig zu werden, daß Wirthe, beſſtzer Otto Fleiſcher, Apotheker Karl Fiebelkorn, und Hafer zeigen zwar eine Verſchlechterung ge⸗ , 2 2, Mais träge aber behauptet, Mi 
denen aus Gründen, die nicht ehrenrühriger Malermeiſter Hermann Kaſt, Rentier Hugo Lang⸗ genüber dem letzten Malbericht, bieten aber, mit 3% a ä —— * [ey 1 102 17 per I 36,75 36,50 
Natur find, die Konzeſſion entzogen worden ist, hoff, Kaufmann Karl Lawrence, Weinhändler| Ausnahme der Gerſte, dieſelben Ernteausſichten, Boringielen Be 180 U per September 37,87 37,50 
die Erlaubniß zum Weiterbetrieb ihres Geſchäfte Max Otto, ſämtlich aus Stettin, ferner Bäcker⸗ wie im Juni vorigen Jahres. Der Stand von Portu leſſche Tabctdobilg — 18,60 per Dezember 38,50 | 38,25 
bei guter Führung nach Ablauf einer mehr⸗ meiſter Wilhelm Albrecht⸗Greifenhagen, Vauer⸗ Klee und Wieſen berechtigt zu guten Erwartungen. kee el 5400 —— [fe 158 | 14,87 
jährigen Karenzzeit wieder erhalten können. Der hofsbeſitzer Erdmann Dittmer ⸗Stolzenhagen, Nur die Kartoffeln weiſen eine minder gute Note k Ruſſen de 1899 3 rind Ne en 0 | 15,25 | 15,25 
Antrag wurde ohne weitere Debatte angenommen. Rittergutsbeſitzer Auguſt Dieftel » Stolgenburg, auf, als fie ſich hier im Juni der Jahre 1893 — 97% Ruſſen de 18914. —— 670 etreidefracht nach Liverpool . 2,75 3,00 
Ein weiterer Autrag von Th. Müller⸗Verlin, eine] Ziegeleibeſitzer Franz Eickſtaedt⸗Zecherin, Mühlen⸗ berechnete. N f 97 Muſſ. An.. 5355 Chicago, 23. Juni. 
Regelung der Arbeitsnachweiſe der Verbands- beſitzer Otto Fiebelkorn⸗Altdamm, Rentier Fried⸗ Wintergetreide. Bei dem Winterroggen 55 15 (eue) ...... . 96,50 96,40 23. 22. 
vereine durch en Tarife herbeizuführen, rich Gollnow⸗Grabow, Vauerhofsbeſizer Franzſiſt die Blüthe durchſchnittlich gut verlaufen, und 2 ie Len fidiäe. ... 3837 61,00 [Weizen ſtetig, per Juli.. | 74,25 | 74,00 
um dem Kommifftonärünweſen entgegenzutreten,] Griep⸗Hohenreinkendorf, Kaufmann Otto Grune⸗ verſpricht er ſomit einen guten Körnerertag, in Convert Türken “ n a 2 per September . 68,12 67,50 
wurde dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe des wald⸗Ufedom, Stadtrath Auguſt Hartig Swine⸗ Oberbaiern und in Theilen von Mürtemberg, Türkische Looſe . 110,00 110,50 [Mais ſtetig, per Juli.. . | 32,62 32,37 
Verbandes überwleſen, um das Weitere zu ver⸗ münde, Schuldirigent Adolf Holland⸗Grabow, indeſſen auch in Anhalt wurde fie durch häufigen 4% türk, Pr.⸗ Obligationen... 472,00 474,00 [Pork per Jui 92¼ 9,60 
anlaſſen. Desgleichen ein Antrag: „dahin zu Rentier Albert Heyn⸗Greifenhagen, Apotheker Regen beeinträchtigt. Aus dem Süden und Weſten] Tabaes Ottomm ... 2,00 —— [Speck ſhort clear 5,87½ —,— 
wirken, daß bei der Wahl von Gaſtwirthen zu] Reginald Kliſch⸗Züllchow, Rentier Krüiger⸗Ahlbeck, Deutſchlands wird bei Rogge häufig Lagerung] 4% umgar Goldrente an Newport, 23. Juni (Anfangskourſe.) 
Gemeindevertretern die Behörden die Beſtätigung] Gemelndevorſteher Karl Kuchenbecker⸗Kaſekow, gemeldet; in Baden hat er deshalb vielfach ab⸗ Meridional⸗Aktie n 682,00 | 684,00 [Weizen per September 71 75. Mais ver 
nicht, wie mehrfach vorgekommen ift, verſagen.“ Gemeindevorſteher Otto Loeſt⸗Wildenbruch, Ge⸗ gemäht und verfüttert werden müſſen. Der ene Staatsbahn. 785.00 780,00 September 37,50. { 
Ferner wurde der geſchäftsführende Ausichuß|meindevorfteher Chriſtian Sack⸗Neumark, Reſtau⸗ Winterweizen beginnt ſtark zu ſchoſſen, hier und ge arden . 35 N i Verſchiff 
1 h f Z. da Braneo.. 3605 | —.— ewhork, 23. Juni. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
beauftragt, bezüglich des Telephonverkehrs nach raten Paul Spillmann-⸗Bollinken, Landwirth da tritt ex bereits in Aehren; Lagerung wird von de Paris "| 954,00 | 953/00 [gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
außerhalb anzuſtreben, daß von der Poſtperwal⸗ Eruſt Schwanz » Fiddihow, Gymnaſſtaldirektor ihm nur vereinzelt gemeldet. Stelleuweiſe iſt Jango ottomane ese 560.00 559,00 der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
tung ein gewiffer Zeitraum feſtgeſetzt werde, für] Wilhelm Big» Gartz a. O., General⸗Lieutenautſ bei dem Weizen Roſt aufgetreten, ſelten belm] Oredit Lyons. 846.00 | 843.00 153 000, do. nach Frankreich 140 000, do. nach 
welchen eine Bezahlung nicht eintritt, ſofern der z. D. Graf Hans v. Wartensleben⸗Schwirſen und Roggen. e e 680,00 | 679,00 anderen Häfen des Kontinents 32 000, do. von 
gemiſchte Anſchluß nicht erreicht werden konnte, Gutspächter Auguſt William⸗Armenheide. Sommergetreide. In ganz überein⸗ Langl. Estat ... 75,00 | 76,00 [Californien und Oregon nach Großbritannien 
und daß das betreffeude Amt gehalten werde, Zur Verhandlung Sind bisher folgende] ſtimmender Weiſe wird aus faſt allen Theilen] Rio Tinto Aktien 689,00 | 654,00 36 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
dem Anſchlußſuchenden die Koſten des Geſpräche Sträfſachen angeſetzt: am Montag, den 27.] Deutſchlands berichtet, daß die Sommerfrüchte Kobinſon⸗Attien 20550 — Orts. 
Nai nach Beendigung deſſelben mitzutheilen.] Juni, 9¼ Uhr, gegen den Kuecht Emil Britsfejvon den Witterungseinflüſſen ſehr empfindlich A a Te . 8695 8690. Newyork, 23. Juni Baumwolleu⸗ 
ach einigen Schlußanſprachen und der Ab- aus Retzin wegen Brandſtiftung, den Matroſen berührt worden find, namentlich zeigen die ſpät 2 pn Sr ie rim 9 Wochenbericht ! Zufuhren in allen Unionshäfen 
ftattung des Dankes an den geſchäftsführenden] Wilhelm Kurth aus Warthe wegen Brand-“ beſtellten Saaten eine ſchwache Entwickelun bo, auf J 8 Pläte 3 M. 22003 1 5 18 000 Ballen. Ausfuhr nach Grokbritannien 
Ausſchuß wurde der 25. deutſche Gaſtwirthstag]ſtiftung und den Former Karl Weichert aus] Hafer und Gerſte haben theilweiſe durch Näſſe] do. auf London kurz "| 2524 25,23½ 24 000 Ballen. Ausfuhr nach dem Kontinent 
nach 2½ Uhr Nachmittags mit einem Hoch auf Torgelow wegen verſuchten Todtſchlags; am 28. und Kälte gelbe Farbe erhalten und litten oft] Gheaue auf London 25.26 25,25½ 30 000 Ballen. Vorrath 359 000 Ballen. 
den Kaiſer geſchloſſen. gegen den Handlungsgehülfen Richard Baer⸗ durch Drathwürmer und Roſt, ſowie unter Ver-] do. auf Madrid kurz 262,00 | 262.00 ren 
— — RR mann aus Kottbus wegen Nothzucht und den unkrautung; die Gerſte ſtellenweiſe auch durch] do. auf Wien kurz 208,25 
IR U ee e e „germann Greif orden Vries ee e e SE Na de n he Wollberichte. 
. wegen Körperverletzung mit f em Erfolge ;|die Son WJ / . o n Bradford, 23. Juni. Wolle engliſche Hauer, 
Stettiner Nachrichten. am 29. gegen die Wittwe Karoline Pohl Lothringen. feine und Kolonialwolle behauptet. Mohairwolle 


* i mann, geb. Krauſe, aus Gartz a, O. wegen Kartoffeln. Das Urtheil über die Kar⸗ 
rn Kuna Eu ee dc ichwerer Urkundenfälſchung und Untreue, den|toffeln iſt noch unſicher; im Allgemeinen lauten 
Bild als der 16. Juni, doch iſt dle Betheiligung Arbeiter Karl Ohm aus Grabow wegen Mein⸗ die Hei, über ihren Stand ungünſtig; in 
an der Wahl allgemein eine etwas regere eids und gegen den Eigenthümer Wilh. Struck feuchtem und ſchwerem Boden ſind ſie oft ver⸗ 
Ungemein rührig haben ſich noch in letzter Stunde aus Ferdinandſtein wegen Meinelds; am 80, fault, haben deshalb lückenhaften Stand und 
die Sozialdemokraten gezeigt, an den Straßen⸗ gegen die Arbeiter Franz Miermeiſter, mußten theilweiſe umgepflügt und neu beſtellt 
eden fand man heute früh ihre über Nacht au. Gufad Grü bmacher und Mid. Plan töte u werder Mbweihenn bergen Anhalt Matern 
geklebten Wahlaufrufe ſowie Zettel mit der Auf, aus Scheune, den Arbeiter Julius Dahlie aus und Elſaß⸗ Lothringen, daß die Kartoffeln 
forderung: „Wählt Herbert“: Doch auch die Schadeleben und den Brunnenbauer Martin] dort im Allgemeinen gut ſtänden, Baiern 
Brömelianer* ſind nicht müßig geblieben, fie] Kackſches aus Scheune wegen Notbzucht, jedoch mit dem Zaſatz, daß ihre Bearbeitung, 
thun was nur möglich iſt, um ihre Wähler an ferner gegen den Arbeiter Franz Knüppel aus] durch die Ungunſt der Witterung fortgeſetzt er⸗ 
die Urne zu bringen, und hoffentlich werden dieſe Möringen wegen verſuchter Nothzucht; am 1. Juli fon BIRD. 8 Allgemei aut 
Bemühungen von Erfolg gekrönt fein. Um die gegen die Arbeiter Aug. Medro w und Fritz 8 ee. Der elan ſteht im i gut, 
beſchwerliche Arbeit des „Schleppens“ nutz⸗ Kaſtner aus Grabow ſowie den Arbeiter Luzerne etwas geringer.. Der Kleeſchnitt hat in. 
1 Alexander v. Hattendorf aus Petersburg] der Berichtsperlode begannen und fällt gut und 
wegen ſchweren Raubes, ferner gegen den Arbeiter reichlich aus, Ju Baiern verſprach der erſte 
Shan an e aus ea wagen e deute n Aiden aer de I, Mat e 
aubes und enge; in Würtemberg 
V der unbeſtändigen Witterung erſchwert und Lat 


aus Scheune wegen Kindesmords; am 2. Juli de . nd F 
gegen den Mautergeſellen Richard Drews aus ein Theil des Dürrfutters an Nährwerth einge⸗ 
Kreckow wegen Brandstiftung; am 4. Juli gegen] büßt; in Baden war vornehmlich in der Ebene 
den Töpfer Guſt. Prötſch und den Arbeiter viel durch Lagerung verdorben, das Ergebniß des 
Heinrich Böning aus Greifenhagen wegen ſerſten Schnitts aber, ſoweit derſelbe zur Bergung 
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg; am gelangte, ein befriedigendes. Aus denjenigen 
5. Juli gegen den Wildhändler Julius] Gebieten, in denen vorwiegend trockenes Wetter 
Mathias und den Dachdeckermeiſter Otto herrſchte, wie Königreich Sachſen, Sachſen⸗Alten⸗ 
Mehls von hier ſowie den Adminiſtrator und burg, Anhalt, und in den Provinzen Brandenburg, 
Pommern, Poſen, Schleſien und Sachſen berichten 
manche Bezirke, daß der zweite Kleeſchnitt in 


e e a aus Lüders⸗ 

walde wegen Jagdvergehens, amtlicher Urkunden⸗ 
‘ Folge der Dürre ſchlecht nachwachſe, und be⸗ 
zeichnen Regen als ſehr erwünſcht, während im 


fälſchung und Gebrauchs gefälſchter Urkunden. 
PPP Noten hiera ih ben mei be 3 nach 
8 trockenem, beſtändigem Wetter äußer 
Aus den Bädern. Wieſen. Während Feld⸗ und Berg⸗, wie 
Teplitz⸗Schönan. Nach der letzten, amſ auch höher gelegene Thalwieſen einen reichlichen 
23. Juni ausgegebenen Kurliſte wurden hier, in] Futterertrag geben, liefern tiefgelegene und naſſe 
dieſer Saiſon bereits 2175 Kurgäſte gezählt. Wieſen beim Heuſchnitt nur geringe Ernte; auf 
letztere iſt das Bodengras größtentheils zurück⸗ 
geblieben. Niedrig gelegene Wieſen waren oft 
noch überſchwemmt, auch das Gras iſt in Folge 
deſſen vielfach zur Futterung unbrauchbar ge⸗ 
worden. Während das Königreich Sachſen für 
die Heuernte eine ausgezeichnete Witterung hatte, 
wurde in Baiern die Bergung des Heues durch 
Regen vielfach erſchwert und infoweit auch die 
Güte beeinträchtigt. Im Allgemeinen iſt die Heu⸗ 
ernte aber eine gute. 


e 
Baukweſen. 


Paris, 23. Juni. Bankaus weis. 

Baarvorrath in Gold Franks 1880 915 000, Zu⸗ 
nahme 5 616 000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1237 442 000, 
Zunahme 2 676 000. 

Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
656 313 000, Abnahme 5 884 000. 

9048 00 Franks 3 580 766 000, Abnahme 
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Laufende Rechnung d. Priv. Franks 496 720 000, 
Zunahme 29 280 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 242 673 000, 
Zunahme 24 205 000. 2 

Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 386 600 000, Zus 


feſt aber ruhig, in Garnen mehr Geſchäft, für 
den Export jedoch gedrückt, Mohairgarne feſt, 
Stoffe ſtetig ausgenommen für den Export. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 24. Juni. Im Revier 5,55 
Meter = 17 8“. 


eee eee 
Telegraphiſehe Depeſehen. 


Frankfurt a. M., 24. Juni. Der „Frkf. 
Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: Der deutſche 
Botſchafter Dr. v. Holleben erklärte dem Staats⸗ 
ſekretär, daß die Meldungen von der Landung 
deutſcher Truppen bei Manila unbegründet ſeien. 

Das Kriegsſchiff „Geier“ iſt wieder in 
Havanna. 


9 5 eburg, 23. Juni. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Prozent Rendement 10,60. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Reudement —,—. 
Still. Brod⸗Raffinade 1. 24,00 bis —, 
Brod⸗Raffinade II. 28,75 bis —,— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,87½ bis 24,25. Gem. 
Melis J. mit Faß —,.—. Still. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg 
per Juni 9,50 G., 9,57½ B., per Juli 9,57½ 
bez. u. B., per Auguſt 9,65 bez. u. B., per Sep⸗ 
tember 9,65 G., 9,70 B., per Oktober⸗Dezember 
9,57½ bez. u. B. Schwächer. 

Hamburg, 23. Suni, 6 Uhr Abends. 
Zuckermarkt. (Telegramm der Hamburger 
Firma Joswich u. Co., Hamburg.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 1. Produrt Baſts 88% frei an Bord 
Vamburg per Juni 9,50, per Auguſt 9,62 ½, 
per Oktoder⸗Dezember 9,55. Ruhig. 

Hamburg, 23. Juni, 6 Uhr Abends. 

„Telegramm der Hamburger Firma Jos wich 
u. Co., Hamburg.) Kaffee good average 
En per September 29,75, per März 30,75. 
2 att. 
Bremen, 23. Juni. (Börſen ⸗Schluß⸗ || 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
6,05%. Schmalz matt. Wilcor 30% Pf., 
Armour ſhield 30% Pf., Cudahy 32 Pf., 
Choice Grocery 32 Pf., White label 32 Pf. 
Speck ruhig. Short clear middl. loko 30% Pf. 
Reis feſt. 

Det, 23. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bros 
duktenmarkt. Weizen loko weichend, per, 
Juni 10,65 G., 10,75 B., per Herbſt 8,78 
G., 8,79 B. Moggen per Herbſt 6,55 G., 6,57 
B. Hafer per Herbſt 5,64 G., 5,66 B. Mais 
per Juni 4,92 G., 4,94 B., per Juli 4,92 G., 
4,94 B. ohlrays per Auguſt⸗September 12,45 
G., 12,50 B. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 23. Juni. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 35,00. 

nen 23. Juni. Ban cazinn 
41,62. 


Amſterdam, 23. Juni, Nahen, Ge: 
treidemarkt. Weizen auf Termine beh., 
per November 174,00. Roggen loko —, do. 
auf Termine flau, per Oktober 113,00. Rübö! 
into —,—, per Herbſt —.—. 1 A 

Antwerpen, 23. Jun, Getretoe ⸗ 
markt. eizen träge. Roggen behauptet. 
Hafer behauptet. Gerſte ruhig. 


höchſte Zeit und jede Stimme ift 
werthvoll!“ Die Mahnung gilt auch für alle 
diejenigen unſerer Stettiner Leſer, in deren 
Hände dies Blatt vor 6 Uhr gelangt, ſofern ſie 
ihr Wahlrecht noch nicht ausgeübt haben ſollten. 

* Dem Arbeiter Alois Kelpin, geboren 
zu Schwedt am 23. Auguſt 1882 wurde 

im Warteſaal des hieſigen Perſonenbahnhofes 
die Verſicherungskarte und das Arbeitsbuch ge⸗ 
ſtohlen. 

* In der geſtern hier abgehaltenen Haupt⸗ 
verſammlung ver Nordöſtlichen Bauge⸗ 
werks⸗Berufsgenoſſenſchaft wurde 
als Ort für die nächſtjährige Genoſſenſchaftsver⸗ 
ſammlung Danzig beſtimmt. 

— Frau Johanna Gadski⸗Tauſcher, 
die dem Berliner Publikum vom Kroll'ſchen 
Theater her bekannte Sängerin, iſt von ihrer 

Tournee durch Amerika nach Berlin zurückgekehrt. 
Die Künſtlerin iſt in acht Monaten über hun⸗ 
dert Mal aufgetreten, theils mit der Operu⸗ 
Kompagnie Damroſch und Ellis, theils in großen 
Konzerten. Aufang September kehrt ſie nach 
Amerika zurück, um in den großen Muſikfeſten 
mitzuwirken. 


— Ueber das Vermögen des Fräuleins Elſe 
Lewinsky, hierſelbſt, Schulzenſtraße 9, iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter 
der Maſſe iſt Kaufmann H. Fritze, Anmeldefriſt: 
30. Juli. 

* Die Fuhrherrnwittwe Bertha Hagen be⸗ 
nutzte vorgeſtern früh den um 8 Uhr 20 Min. 
von hier nach Berlin abgehenden Zug. Sie hatte 
in einem Abtheil dritter Klaſſe Platz genommen, 
in welchem ſchon mehrere Perſonen ſaßen. Kurz 

vor der Abfahrt ſtieg einer von den Paſſagieren, 
ein junger Mann, aus unter dem Vorgeben, das 
Koupee ſei ihm zu voll, er wolle ein weniger 
ſtark beſetztes ſuchen. In Angermünde bemerkte 
Frau Hagen, daß ihr Portemonnaie abhanden 
gekommen ſei, ein recht empfindlicher Verluſt, 
denn es befanden ſich darin 150 Mark. Man 
vermuthete einen Diebſtahl und lenkte den Ver⸗ 
dacht auf den vorhin erwähnten jungen Menſchen, 
die Wittwe kehrte ſofort nach Stettin zurück und 
erſtattete hier Anzeige, doch blieben die pollzei⸗ 
Ilccherſeits angeſtellten Nachforſchungen bisher 
ohne Erfolg. Die Anhaltspunkte, welche für die 
Ermittelung des Thäters gegeben werden koun⸗ 
ten, ſind allerdings auch höchſt mangelhaft und 
die Vermuthung, daß der bisher Ver dächtigte 
bier geblieben fei, ſteht auf ſehr ſchwachen 
Füßen. 5 

. * Gegenwärtig find hier in Stettin 4348 
Fahrräder polizeilich augemeldet, eine recht 
Jeſpektable Zahl. 


Brüſſel, 24. Juni. „Indep. belge“ läßt 
ſich aus Wien melden: Der Beſuch des Grafen 


8, 24. Juni. In diplomatiſchen Kreiſen 
glaubt man, daß nach der Beendigung des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges ein Kongreß der 
europäijhen Mächte einberufen werden wird, um 
allen Schwierigkeiten hinfichtlich der Philippinen 
und Kuba vorzubeugen. 
aris, 24. Juni. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird folgende Zuſammenſtellung des 
Kabinets als wahrſcheinlich angeſehen: Peytral 
Präſidium und Inneres, Sarrien Juſtiz, Freyeinet 
Aeußeres, Cavaignac Finanzen, Admiral Fournier 
Marine, Sauſſier Krieg, Badyelvernicac Ackerbau, 
Delombre Handel, Dupuy Unterricht, Leygues 
Arbeiten und Delcaſſe Kolonien. 
) London, 24. Juni. „Moruingpoſt“ meldet 
aus Newyork, man habe die Verſicherung, daß 


das ſpaniſche Reſervegeſchwader unter dem Be⸗ 
— 9 B. Ruhig. — Schmalz per Juni] fehl des Aan Camara nach den Philippinen 


1 unterwegs ſei. 
Paris, 23. Juni, Nachm. Roh zucker Nondh 24. Juni. In hieſigen maß⸗ 
(Schlußbericht) ruhig, 88% é loko 29,75 bie] gebenden Kreiſen wird verſichert, daß die Ber 
30,00. Weißer Zucker flau, Nr. 3 per ziehungen zwiſchen England und Rußland ſich 
100 Kilogramm per Juni 30,87, per Juli täglich mehr zujpigen und daß die ohnehin durch 
112 „ 31,12, per Oktober⸗ die Rivalität in China geſpaunte Lage durch das 
Januar 31,8“. 


Hervortreten der Philippine ⸗Frage ſich bedenklich 
aris, 23. Juni, Nachm. Getreide ⸗ 


» t verſchärft hat. Rußland ſtehe, was die Philips 
markt. (Schlußbericht.) Weizen fallend, er pinen aubelangt, auf dem Standpunkt der Erhal⸗ 
Juni 26,00, per Juli 24,60, per Juli⸗Auguſt tung des status quo und habe bereits in 
23,85, per September⸗Dezember 21,25. Roggen] Waſhington wie in London kategoriſch erklärt, 
ruhig, per Juni 17,00, per Septemder⸗Dezember weder eine Beſitzergreifung durch Amerika, viel 
18,50. Mehl fallend, per Juni 56,80, ei Juli] weniger aber noch eine ſolche durch England 
55,20, per Juli⸗Auguſt 53,30, per September⸗ acceptiren zu können. 

Dezember 46,40. Rüsöl ruhig, ver Juni 58,75, Der „Newyocker Sun“ meldet, daß der 
per Juli 58,75, per Jull-Auguſt 53,75, per Sep“ ſpaniſche Kreuzer „Reina Chriſtina“ den Hafen 
tember⸗Dezembet 54,00. Spiritus ruhig, per Juni] von Santiago verlaſſen hat und den Hafen von 
49,00, per Juli 49,00, per Juli⸗Auguſt 49,00, Havanna erreichen konnte, nachdem drei ameris 
per September Dezember 49,50. — Wetter: kanſſche Kriegsſchiffe den Kreuzer ohne Erfolg 
Bewölkt, 3 verfolgt hatten. en 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Ein reizendes Bild entwerfen franzöſiſche 
Blätter von dem Eheleben auf der Inſel Sumatra. 
Das Vermögen des Hausweſens gehört dort der 
Frau, und der Ehemann hat nur ein Ziel im 
Auge: die heißgeliebte Gattin — auf Sumatra 
wird jede Gattin heiß geliebt — zu bereichern. 
Eheſcheidungen kommen ſehr ſelten vor, vielleicht 
deshalb, weil die Eheleute nicht zuſammen 
wohnen. Der Gatte beſitzt ein beſonderes Haus 
und begiebt ſich nur am Abend zu ſeiner Frau. 
Söhne läßt man bis zu ihrem vierten Lebens⸗ 
jahre unter der Obhut der Mutter, dann wohnen 
ſie mit dem Vater zuſammen, während die 
Töchter vom Tage ihrer Geburt an im väterlichen 
Hauſe wohnen. Wenn ſie ſich verheirathen, baut 
man ihnen ein Haus dicht bei dem Hauſe des 
Vaters. Wenn ein verheiratheter Mann ſtirbt, 
wird vor dem Hauſe der Fran ein Maſtbaum 
mit einer Flagge aufgeſtellt. Die Wittwe hat 
erſt dann das Recht, eine neue Ehe zu ſchließen, 
wen der Wind die Flagge zerriſſen hat. Das 
Loos der verheiratheten Frau iſt in dieſem 
glücklichen Lande aber ſo beneidenswerth, daß die 
Wittwenſchaft dort beſchwerlicher iſt als in 
anderen Ländern. Deshalb verkauft man auf nahme 821 000. 

Sumatra ſehr leichte Stoffe, echte Muſſelingewebe, Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 11018000, 
die eigens für die Herſtellung von „Trauer⸗ Zunahme 290 000. 

flaggen“ beſtimmt find. Die ſanfteſte Briſe, Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 
das ſchwächſte Windeswehen reißt die dünnen 87,08 Prozent. 5 
Fahnenſtoffe entzwei, und kaum find einige Wochen 


ins aun vegane, I yat die junge Wittive — RER 
reits einen Tröſter gefunden. WN o 152 

— Ein lakoniſches Inſerat veröffentlicht Borſen⸗Be richte. 
Jahr ein Jahr aus ein bekannter Newyorker Stettin, 24. Jun Wetter: Schön. 
Buchhändler, indem er, ſtatt auf Einzelheiten Temperatur + 17 Grad Reaumur. Barpmeter 
ſeiner Vorräthe einzugehen oder eine Liſte der 764 Millimeter. Wind: SW. 5 
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